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Ueberbauung Rapperswil-Schmerikon

In einer Eingabe machten 1937 der St. Gallische Heimatschutzvorstand, die
Naturschutzkommission, der Verband zum Schutze des Landschaftsbildes am Zürichsee
und der Verein für Heimatkunde im Linthgebiet die st. gallische Regierung auf die
Gefährdung des Gebietes zwischen Rapperswil und Schmerikon aufmerksam, schlugen

die Schaffung von Sperr- und Schutzzonen, von Uberbauungsplänen und die

Sicherstellung eines Strandweges vor. In der Folge ließ der Gemeinderat Jona ein
Gutachten und Richtlinien für die in den einzelnen Sektoren beteiligten Architekten
ausarbeiten, in welchen für das Ufergelände eine besonders sorgfältige Planung und
folgende Grundsätze vorgesehen waren: Ausscheidung geeigneter Gebiete für die
industrielle und gewerbliche Entwicklung; Beschränkung der Besiedlung auf besonders

ausersehene Räume, wobei auf einen angemessenen Wechsel von intensiver Be-
siedelung (bei vorhandenen Dorf- und Weiler-Anlagen), lockerer Besiedelung
(Wcchenendhäuschen) und vollständigen Reservaten Bedacht genommen wurde.

Im einzelnen sieht die Planung für den betreffenden Abschnitt am See vor:
Ein ganz neues Dorf, gewissermaßen Neu-Jona, ist projektiert in Bußkirch, mit

Kirche, Schule, Turnhalle, Kindergarten usw. und einer mit Rapperswil gemeinsam
zu erstellenden Hafenanlage für Ruder-, Segel- und Motorboote und einem Anlegeplatz

für Frachtkähne. Der Dorfkern soll dreigeschossige, zusammengebaute Häuser
erhalten; die Baulinien sind festzulegen.

Jonamündung: Das Delta soll der natürlichen Vegetation überlassen bleiben. Das
westlich anschließende Gebiet erhält einige Wochenendhäuschen; das Gebiet östlich
der Jonamündung bis zum Kloster Wurmsbach bleibt Naturreservat.

Die Haltestelle Blumenau erhält eine Kleinsiedlung mit Pflanzland. Die
Verbindungsstraße von Jona-Dorf längs der Jona und nach Bußkirch soll ebenfalls eine
lockere Bebauung mit Pflanzlandzuteilung bekommen.

Eine neue Siedlung soll sich um die Station Bollingen bilden mit einem kleinen
Dorfkern und aufgelockerter Umgebung.

Der Strandweg Rapperswil-Schmerikon soll gesichert werden, vor allem als

Entlastung der Autostraße Jona-Schmerikon, die keinen Fußgängerschutz hat.

Ernst Kuhn, Architekt.
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